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Eins mit Gott 
Johannes, Kap. 17
Liebe Geschwister,

Jesus Christus dankte seinem Vater dafür, dass er den „Unmündigen" seine Wege offenbarte – also denen, die der Vater zu Christus gezogen hatte. „Niemand kennt den Sohn als nur der Vater; und niemand kennt den Vater als nur der Sohn und wem es der Sohn offenbaren will” (Matth. 11,27). Dieses Konzept beschäftigte Christus sehr, besonders als die Zeit seiner Kreuzigung näher rückte. Die Welt kennt den Vater nicht, aber das Volk Gottes kennt ihn. Die Passazeit zeigt den Unterschied zwischen denen, die berufen sind und denen, die noch nicht berufen sind.
Der Garten Eden und die Geschichte der beiden Bäume zeigen, dass es zwei Lebenswege gibt. Wir hören auch von einem rebellischen Engel und der Tatsache, dass er der Gott dieser Welt ist. Wir wissen etwas über die Natur dieses Gottes und darüber, wie er mit dem menschlichen Geist interagiert. Dadurch verstehen wir die menschliche Natur. Wir haben das Vorrecht zu wissen, weshalb die Menschheit geschaffen wurde und wie der Plan aussieht, mit dem Gott dieses Ziel erreichen möchte. Wir erhalten einen Überblick über die Geschehnisse, die sich ereignen werden, wenn sich Gottes Heilsplan der Vollendung nähert. Kurz gesagt: wir können diese Welt und ihren Gott sehr gut kennen. Wir haben einen geistgeleiteten Verstand, mit dem wir alle Informationen, die Gott uns in seinem Wort gibt, verarbeiten können.
Unmittelbar nach seinem letzten Passafest mit den Jüngern sprach Christus über den großen Unterschied zwischen den Berufenen und dem Umfeld, in dem sie berufen sind. Sein letztes niedergeschriebenes Gebet in Johannes Kapitel 17 offenbart diese Unterschiede.
Zuerst sagt Christus, dass er und der Vater zusammen existierten, bevor die Welt erschaffen wurde. Sie waren eins. Christus wurde vom Vater in die Welt gesandt, als die Welt einen Erlöser brauchte. Unter dem Einfluss des Gottes dieser Welt war die Sünde in die Welt der Menschen eingezogen, und Sünde erfordert eine Bestrafung. Christus kam, um diese Strafe zu zahlen und mit den Menschen zu arbeiten, die der Vater zu ihm ziehen würde. Diese Menschen wurden vom Vater aus der Welt herausgerufen und zu Christus gebracht. Durch Christus gingen sie eine Beziehung mit dem Vater und dem Sohn ein. Christus zeigte ihnen die Wege des Vaters. Aber sie waren nicht von der Welt, obwohl sie in der Welt lebten. Diese Trennung war in der Welt ersichtlich, die den Weg Gottes hasst.
Christus bat den Vater, diese Menschen durch seine Wahrheit auszusondern. Da Christus das Wort war und die Bibel das Wort Gottes ist, würde der heilige Geist diesen ausgesonderten Menschen die Wahrheit vermitteln. So würde eine einzigartige Beziehung zwischen den Gläubigen, Christus und dem Vater entstehen. Menschen würden der bereits bestehenden Einheit von Vater und Sohn hinzugefügt. Der Mensch konnte mit dem Vater eins werden. Die Menschen in den folgenden Generationen, die in diese Beziehung gerufen würden, würden mit der Herrlichkeit des Vaters erfüllt sein – der Herrlichkeit des Vaters, die Christus geschenkt und an diejenigen weitergegeben wurde, die in einer geistlichen Beziehung zu Gott stehen.
Diese Herrlichkeit würde der Welt nicht verborgen bleiben. Sie wäre ein Zeugnis der Lebensweise, die der Welt nicht bekannt ist, da sie unter dem täglichen Einfluss dessen steht, der Gott und seine Lebensweise hasst. Aber den Menschen, die die Gemeinde bilden, wurden die Wege Gottes offenbart. Sie gehören Gott und werden die Herrlichkeit Gottes einer Welt verkünden, die in geistiger Finsternis gefangen gehalten wird.
Sie sind der Mittelpunkt des letzten Gebets Christi! Diejenigen, die vom Vater gerufen und zu Christus gebracht werden, stehen unter dem Liebesopfer Christi und werden in eine enge geisterfüllte Beziehung zum Vater gebracht.
Wie dankbar sind wir, dass wir das Privileg haben, in „dieser gegenwärtigen bösen Welt" ein geisterfülltes Leben führen zu dürfen? Nutzen wir diese Chance optimal? Nehmen Sie sich vor dem Passafest etwas Zeit, um das letzte Gebet Christi in Johannes 17 konzentriert zu lesen und es persönlich anzunehmen.
Brian Orchard 
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